
II- 466'1 der Beilagen zu den stenographisdlen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Zlo 750457-G/72 iAlien) den 16. Oktober 1972 

'16'1 JA. S. 
B e a n t "!"i 0 r t l.l.lL.ß 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Peter und Genossen (FPÖ)? NI'" 779/J~ vom 
12. September 1972, betreffend Projekt IlPumpspeicher1'Jerk Molln" 

Anfrage: 

1 0 Bis "/ann wird das Bundesministerium für Land-- und Forstwirt
schaft in der Lage sein, über den Grad aller mit der Reali
sierung des Projektes "Pumpspeicherwerk Molln" verbundenen 
Sicherheitsrisiken umfassend .Aufschluß zu geoen? 

20 \;Jie vleit sind die bezüglichen Arbeiten Ihres Ressorts bisher 
gediehen? 

Antwort: 

Dem Kraft\'lerk Klaus, dessen Verwirklichung im Ausoauprogramm 
der Bundesregierung vorgesehen ist~ vJUrde die Nasserrechtliche 
BeHilligung erteilt 0 Das Projekt Molln ist bisher I,reder als be
vorzugter \Nasserbau erklärt worden, noch "li'rurde ein für die Durch
führung eines wasserrechtlicben Verfahrens geeignetes Projekt 
vorgelegt. Es bestand daher keine verfahrensmäßige Möglichkeit~ 
Fragen dcr Sicherheit des PumpspeichervJe:L.'kes Molln zu prüfen. 

Im Falle der Einreichung eines Projektes für den Speicher 
Molln würde ähnlich vorgegangen "'Terden, 1:üe' dies bereits im 
Zusanrmenh::mg mit der Errichtung der Sperre Klaus gescheben ist '; 
nämlich: Fachliche Prüfung des Bauvorhabens durch die Staubecken
kommission, in der einschlägige Hochschulprofessoren, Projek
tanten und Praktiker vertreten sind; erst nach positiver Beur
teilung des Sp~rrenvorhabens durch die Kommission~ also erst 
nachdem das Bauvorhaben im· Hinblick auf Hochirvässer, Geologie, 
Felsmechanik, Statik der Sperre und mögliche Erdbeben für die 
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Talschaft als sicher erwiesen ist, wird die Talsperre wasserrecht
lie1:. verhandelto 

Es kann keinen Zweifel geben~ daß die Katastrophen der letzten 
Jahrzehnte .selbstverständlich auch die KOmmisRionsmitglieder 
zu besonderer Vorsicht bei ihrer ve::'ant1iJortungsvollen Begut

achtung österreichischer Talsperren veranlaßt haben" 

Fiir den Kriegs- ur..0. Katastrophenfall v,'erden aus Gründen des 
Zivilschutzes Flut'r.Jellenberechnungen veranlaßt , die spätestens 
zur Kollaudierung der Sperre vorliegen müsseno 

Zusan.unenfassend darf ich daher z.u den Punktea. 10 und 20 jer 
Anfrage wie folgt Stellung nehmen: 

Bisher ~rurde moinem Ressort ein Projekt zur Realisiörung 
des Pumpspeicherwe~kes Molln nicht vorgelegtoEs bestand daher 
v.reder Veranlasssung noch l-1öglichkeit, ohne Kenntnis des Projekt8s 
Fragen der Sicherheit des Pumpspeicherwerkes zu prüfeuo Ich kann 
daher keinen Zeitpu~~t angebAn~ bis zu dem über Sicherheitsri
siken Aufschluß gegeben werden kanno 

Der Bundesminister: 

I 
I 
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